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Cierpka, M.; Frevert, G. (1994): Die Familienbögen. Ein Inventar zur Einschätzung von Fami-
lienfunktionen. Göttingen: Hogrefe; DM 98,-.

Theoretischer Hintergrund und Anwendungsbereich

Bei den Familienbögen handelt es sich um ein Selbstberichtsinstrument das für die Familienthe-
rapie und Familiendiagnostik entwickelt wurde. Mit Hilfe der Familienbögen kann die familiäre
Interaktion aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet werden. Zur Berücksichtigung von Ver-
änderungen der Familie über den Lebenszyklus wurden fünf lebenszyklische Phasen gebildet.
Das Verfahren wurde für Erwachsene und für Kinder ab 12 Jahren entwickelt und ist laut Ma-
nual sowohl im klinischen Bereich als auch in der Forschung einsetzbar.

Die Familienbögen stellen eine weiterentwickelte und teststatistisch überarbeitete Version
des Familieneinschätzungs-Bogens (FEB) dar, bei dem es sich um eine deutschsprachige Über-
setzung des „Family Assessment Measure, FAM III“ (Skinner et al. 1983) handelt. Das Verfah-
ren basiert auf einem Familienmodell, das in Anlehnung an das „Process Model of Family
Functioning“ von Steinhauer und Mitarbeitern (1984) formuliert wurde. Das Modell umfaßt
sieben Dimensionen, die das Problemlöseverhalten in Familien abbilden sollen: Aufgabener-
füllung, Rollenverhalten, Kommunikation, Emotionalität, Affektive Beziehungsaufnahme,
Kontrolle sowie Werte und Normen. Diese Dimensionen sind in den Familienbögen als Subs-
kalen operationalisiert. Zudem liegen zwei Kontrollskalen (Abwehr und soziale Erwünschtheit)
vor.

Testaufbau und Durchführung

Die Familienbögen bestehen aus drei Modulen, mit Hilfe derer die unterschiedlichen Sichtweisen
familiärer Prozesse erhoben werden können. Im Allgemeinen Familienbogen (28 Items, sowie 12
Items für die Kontrollskalen) wird die Familie als Gesamtsystem betrachtet. Mittels des Zweier-
beziehungsbogens (28 Items) kann die Beziehung zwischen bestimmten Dyaden untersucht
werden. Der Selbstbeurteilungsbogen (28 Items) erlaubt es, die Funktion des einzelnen Famili-
enmitglieds im System Familie zu beleuchten. Die Items sind auf vierstufigen Ratingskalen von
„stimmt genau“ bis „stimmt überhaupt nicht“ zu beantworten.

Der modulare Aufbau des Verfahrens erlaubt die variable Verwendung einzelner sowie die
Kombination verschiedener Bögen, was einem ökonomischen Einsatz des Verfahrens zugute
kommt.

Im Verlauf des Familienlebenszyklus stellen sich unterschiedliche Anforderungen an die Fa-
milie. Um dem Anspruch einer dynamischen, entwicklungsorientierten Familiendiagnostik ge-
recht zu werden, wird der Familienlebenszyklus in fünf Phasen zerlegt, für die jeweils Referenz-
werte ermittelt wurden:

1. Phase: Die werdende Familie: Paare, die ihr erstes Kind erwarten.
2. Phase: Die Familie mit einem Säugling: Paare nach der Geburt des ersten Kindes.
3. Phase: Familien mit jüngeren Kindern: ältestes Kind im Haushalt 1-11 Jahre.
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4. Phase: Familien mit Kindern in der Pubertät und Adoleszenz: ältestes Kind im Haushalt
mindestens 12 Jahre.

5. Phase: Paare in der Lebensmitte nach Auszug der Kinder.
Das Verfahren kann als Einzel- oder Gruppentest durchgeführt werden. Den drei Bögen ist

jeweils eine kurze Instruktion vorangestellt. Die Durchführungszeit ist abhängig von der Größe
der Familie und nimmt zwischen 30 und 60 Minuten in Anspruch. Parallelformen liegen nicht
vor.

Auswertung

Die Familienbögen lassen sich sowohl mit Hilfe der mitgelieferten Schablone manuell als auch
computergestützt auswerten. Das Computerprogramm FB-PC ist über den Hogrefe-Verlag er-
hältlich. Die Rohwerte der einzelnen Skalen werden aufaddiert und in T-Werte transformiert. T-
Werte unter 40 werden als Familienstärken, Werte über 60 als Familienschwächen interpretiert.
Liegen die T-Werte in den Kontrollskalen „Soziale Erwünschtheit“ und „Abwehr“ zwischen 60
und 100, so sind Antwortverzerrungen anzunehmen, die eine Interpretation der übrigen Werte
nur äußerst bedingt zulassen. Zur Veranschaulichung der Ergebnisse können die T-Werte in ein
Profil übertragen werden. Entsprechend der Dreiteilung des Verfahrens lassen sich die Profile für
die Familie als Ganzes, verschiedene Dyaden oder getrennt für einzelne Familienmitglieder er-
stellen. Das Manual beinhaltet eine ausführliche Beschreibung der Auswertungsschritte und ein
Fallbeispiel, welches Anwendung, Auswertung und Aussagekraft des Verfahrens hilfreich veran-
schaulicht.

Psychometrische Qualität

Die vorliegenden Normwerte erlauben eine getrennte Auswertung nach Familienphase sowie
den Familienmitgliedern, die die Bögen bearbeitet haben. Normwerte liegen für die verschiede-
nen Subskalen sowie für einen Summenwert vor.

Die Ermittlung der teststatistischen Gütekriterien erfolgte an selegierten Normalfamilien. Auf
niedrige Schwierigkeitsindices sollte daher geachtet werden, um einen breiten Spielraum zur Ab-
bildung von Familiendysfunktionalitäten in klinischen Stichproben zu lassen. So liegt die mitt-
lere Schwierigkeit der 3 x 28 Items der verschiedenen Module erwartungsgemäß niedrig bei 0,69.
Auch die Trennschärfekoeffizienten wurden berechnet. 24 der insgesamt 84 Items liegen unter
einem als kritisch zu interpretierenden Wert von .30.

Zur Beurteilung der Reliabilität wurde die interne Konsistenz der Skalen mit Hilfe des Alpha-
Koeffizienten nach Cronbach berechnet. Aufgrund der geringen Länge der einzelnen Subskalen
fallen die Werte teilweise unbefriedigend aus. Die geringsten Werte der internen Konsistenz er-
geben sich mit a-Werten zwischen .30 und .66 für den Selbstbeurteilungsbogen. Für die Ge-
samtskalen fallen die Ergebnisse der internen Konsistenz aufgrund der umfangreicheren Skalen-
länge mit Werten zwischen .84 und .90 deutlich besser aus.

Zur Prüfung des empirischen Zusammenhangs der Dimensionen, die im Sinne des Familien-
modells miteinander verknüpft sein sollen, wurden Produkt-Moment-Korrelationen zwischen
den Subskalen berechnet. Alle Skalen bilden einen gemeinsamen Faktor, der 52,5% der Varianz
aufklärt. Eine Beschreibung der Stärken bzw. Schwächen einer Familie durch einen Summenwert
erscheint daher sinnvoll.
Vandenhoeck&Ruprecht (2000)



Kritik

Die Normierung des Verfahrens basiert auf einer verhältnismäßig kleinen Stichprobe (N = 218
Familien). Laut Aussage der Autoren ist jedoch eine Vergrößerung der Stichprobe zur Absiche-
rung der Referenzwerte in den nächsten Jahren vorgesehen. Leider liegen für Paare ohne Kinder
und für bereits außer Haus lebende Kinder bisher keine Referenzwerte vor, was den Anspruch
einer Einbettung des Verfahrens in den Familienlebenszyklus einschränkt. Interessant scheint je-
doch eine von den Autoren angestrebte Erweiterung der lebenszyklischen Phasen um die Phase
„Paare im Alter“. Wünschenswert wären darüber hinaus weitere Studien, die die Gültigkeit des
Verfahrens in verschiedenen Anwendungsfeldern und an unterschiedlichen Stichproben empi-
risch absichern.

Durch die Einbeziehung lebenszyklischer Phasen ermöglichen die Familienbögen eine ent-
wicklungsorientierte Diagnostik, wobei der familiäre Prozeß entsprechend des modularen Auf-
baus des Verfahrens aus mehreren Perspektiven betrachtet werden kann. Die Familienbögen
ermöglichen eine theoretisch fundierte Annäherung an die Komplexität familiärer Prozesse
und stellen somit eine fruchtbare Ergänzung der Familiendiagnostik und Familientherapie
dar.
Katja Waligora, Mainz
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